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Sprechstunde: Störungen des Gleichgewichtsorgans und Schwindel

Wenn die Welt sich dreht und dreht und dreht …
An der HNO-Klinik werden Störungen des Gleichgewichtsorgans

und Schwindel erfolgreich behandelt

Nach einer rasanten Fahrt mit der Ach-

terbahn kann es ebenso geschehen

wie nach heftigen Kreisbewegungen

oder einer Reise auf bewegter See: Alles

dreht sich, alles schwankt, man scheint

den Boden unter den Füßen zu verlie-

ren. „Manchmal wird uns aber auch

ohne ersichtlichen Grund schwindelig“,

sagt Dr. Joachim Stadler, Oberarzt an

der Klinik für Hals-, Nasen- und Oh-

renheilkunde des Universitätsklinikums

Jena. „Schwindel ist vor allem unter

älteren Menschen weit verbreitet, mehr

als 20 Prozent aller hausärztlichen Pa-

tienten klagen darüber.“

Der Gleichgewichtssinn ist wesentlich
komplexer aufgebaut als andere Sinne,
weil hier drei Sinnesorgane perfekt zu-
sammenarbeiten müssen: die Augen, die
Gleichgewichtsorgane (Vestibularappa-
rat) sowie verschiedene Rezeptoren an
Muskeln und Gelenken. „Diese Informa-
tionen, die im Gehirn blitzschnell ver-
arbeitet werden, gewährleisten unser
Gleichgewicht“, erläutert Dr. Stadler.

Schwindel kann sehr unterschiedliche
Ursachen haben

Schwindel ist ein sehr komplexes Krank-
heitsbild und kann ganz unterschiedli-
che Ursachen haben. Deshalb ist es häu-
fig nicht leicht, ihn einer bestimmten
Erkrankung zuzuordnen. „Besonders
schwierig ist es, die Ursachen des mul-
tifaktoriellen Schwindels zu erkennen,
der vor allem bei älteren Patienten auf-
tritt“, betont Oberarzt Stadler. Schwin-
del kann durch Verletzungen oder Stö-
rungen im Hirn, beispielsweise nach ei-
nem Schlaganfall im Kleinhirn, verur-
sacht werden. Aber auch kardiovasku-
läre Erkrankungen wie Kreislaufproble-
me und Blutdruckschwankungen, Seh-
störungen und sogar seelische Proble-
me können Schwindel auslösen. Ent-
sprechend differenziert gestalten sich
Diagnostik und Therapie. „Deshalb ar-
beiten wir hier mit Ärzten verschiede-
ner Fachgebiete – Neurologen, Internis-

ten, Augenärzten, Psychologen, Ortho-
päden und Physiotherapeuten – eng
zusammen“, sagt Joachim Stadler.
Schwindel-Patienten, die an der HNO-
Klinik behandelt werden, haben vor al-
lem Probleme mit den Gleichgewichts-
organen, die im Schädelknochen liegen
und mit dem Innenohr gekoppelt sind.
„Das reicht vom Ausfall eines oder bei-
der Gleichgewichtsorgane über die Me-
nière-Krankheit bis zum Lagerungs-
schwindel, und davon sind Menschen
aller Altersgruppen betroffen“, erläutert
Dr. Stadler. Lagerungsschwindel ent-
steht, wenn die Otolithen („Ohrsteine“),
kleine Kalziumkarbonatkristalle, die sich
in den Linearbewegungssensoren des
Gleichgewichtsorgans befinden, in den
Bogengang, das Drehsinnesorgan, ge-
raten. Bei Lageänderungen oder beim
Aufrichten entsteht dann ein sehr un-
angenehmer Drehschwindel.

Koordinationsübungen können Ausfall
eines Gleichgewichtsorgans ausgleichen

Bei der Diagnostik von Störungen des
Gleichgewichtsorgans spielt die Beob-
achtung der Augen, die durch den Ves-

tibularapparat stabilisiert werden, eine
wichtige Rolle. Im Mittelpunkt der Ves-
tibularisdiagnostik steht der Nystagmus.
„Dabei handelt es sich um eine rhyth-
mische Augenbewegung, die aus dem
ständigen Wechsel einer langsamen Be-
wegung in die eine und einer schnellen
Rückstellbewegung in die andere Rich-
tung besteht. Diese Augenbewegungen
können durch verschiedene Testverfah-
ren hervorgerufen werden. Tritt ein Nys-
tagmus spontan auf, ist dies meist Aus-
druck einer akuten Schädigung im
Gleichgewichtsorgan oder in den auf-
steigenden Nervenbahnen bis zum
Kleinhirn“, erläutert Dr. Stadler.
Zur Diagnostik von Gleichgewichtsstö-
rungen wird an der Jenaer HNO-Klinik
auch das computergestützte dynami-
sche Posturographiesystem eingesetzt.
„Über eine Messplattform, mit der un-
terschiedliche Bewegungssituationen
simuliert werden können, erfahren wir,
ob die Ursachen des Schwindels eher
im Gleichgewichtsorgan, in der visuel-
len oder in der Somatosensorik liegen“,
erklärt Dr. Joachim Stadler.
Störungen eines Gleichgewichtsorgans
werden von Schwindel, Übelkeit und

Untersuchung des linken Gleichgewichtsorgans durch Spülung des Gehörgangs
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Erbrechen begleitet. Während dieser
Akutphase kann man den Schwindel
durch Medikamente dämpfen. In etwa
zwei Drittel der Fälle erholt sich das
Gleichgewichtsorgan bei einem Ausfall
nach einiger Zeit von selbst, dann ver-
schwinden auch die Symptome. In den
anderen Fällen gibt es zwar keine Mög-
lichkeit, das funktionsuntüchtige Organ
durch ein Implantat zu ersetzen, die Pa-
tienten können aber lernen, mit nur ei-
nem Gleichgewichtsorgan zu leben.
„Dank eines speziellen Trainingspro-
gramms, das vor allem aus Koordinati-
onsübungen besteht, machen die Pati-
enten meist schon nach wenigen Wo-
chen gute Fortschritte. Sie erlernen die
Übungen anhand eines Übungsbogens.
Führen sie diese zu Hause konsequent
durch, können sie häufig schon bald
wieder ohne Einschränkungen leben.
Die Übungen werden an die körperli-
che Verfassung der Patienten angepasst
und zunächst im Liegen und später im
Stehen und Gehen durchgeführt. Dann
folgt das Treppensteigen, das erhebli-
che Anforderungen an den Gleichge-
wichtssinn stellt. Wurde das Trainings-
programm nach etwa einem Vierteljahr
erfolgreich absolviert, empfehlen wir
unseren Patienten, wieder Fahrrad zu
fahren, weil das die Koordination am
besten schult. Allerdings sollte man da-
mit nicht im Straßenverkehr, sondern
in der Natur beginnen“, rät Dr. Stadler.
„Die Teilnahme am Straßenverkehr setzt
nämlich eine vollständige Kompensa-

tion des geschädigten Gleichgewichts-
organs voraus.“
Patienten mit einer seltenen beidseiti-
gen Störung des Gleichgewichtsorgans
können nicht vollständig rehabilitiert
werden. Sie haben dauerhaft Probleme,
vor allem bei der Blickstabilisierung.
Deshalb können die Umgebung aus der
Bewegung heraus und bewegte Bilder
nur noch unscharf wahrgenommen wer-
den.

Heftige Körperbewegungen schleudern
„Ohrsteine“ aus dem Bogengang

Der Morbus Menière ist durch Anfälle
mit Hörminderung, Ohrgeräusch und
Drehschwindel gekennzeichnet und
geht zum Teil mit Erbrechen einher.
Manchmal klagen die Patienten auch
über ein Druckgefühl im Ohr. Mit der
Zeit entwickelt sich eine zunehmende
Schwerhörigkeit des betroffenen Ohres.
Die Behandlung erfolgt zunächst me-
dikamentös. Treten trotzdem immer
wieder Beschwerden auf, kann das er-
krankte Gleichgewichtsorgan operativ
mit Hilfe eines Antibiotikums dauerhaft
ausgeschaltet werden.
Beim Lagerungsschwindel, der spontan,
aber auch nach Stößen oder Stürzen
auftreten kann, verfügen die HNO-Ärz-
te über ein sehr effektives Befreiungs-
manöver: Durch heftige Körperbewe-
gungen werden die Otolithen aus dem
Bogengang entfernt und in Regionen
befördert, wo sie keinen Schwindel aus-

lösen können. „Diese Behandlungsme-
thode ist außerordentlich effektiv, mehr
als 80 Prozent unserer Patienten wer-
den mit diesem Manöver geheilt“, sagt
Oberarzt Stadler. „Leider ist ein so schnel-
ler Erfolg nur beim Lagerungsschwindel
möglich, ansonsten ist die Therapie von
Schwindel und Störungen des Gleich-
gewichtsorgans eher langwierig.“    mv

Lagerungsmanöver nach Semont bei einem
Patienten mit gutartigem anfallsartigem
Lagerungsschwindel          Fotos: Wetzel
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